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Nin 5 
Auf Verfügung des Herrn General⸗Po meiſters Er⸗ 
cellenz iſt zur mög ichſten Abhülfe der bisherigen man⸗ 
glbaften Brief- Beförderung nach dem Lande in dem 
ezirk des hieſigen Ober⸗Poſtamts eine Land⸗Fuß⸗Bo⸗ 
ten⸗Poſt eingerichtet und zu dem ehuf zwei Boten 
angenommen worden, die wöchentlich zweimal von 
tettin abgehen, und nicht allein alle mit den Poſten 
ankommenden Landbriefe, 10570 die Addreſſaten nicht 
elbſt von Stetrin abholen laſſen wollen, ſondern auch 
diejenigen Landbriefe, welche von Bewohnern der 
tadt aufgegeben werden, beſtellen. Ferner haben 
dieſe Boten auch die zum Abgange beſtimmten Briefe 
der Landbewohner ae daß au ertegende Beſtell geld 
anzunehmen. An unecht wird entrichtet: 
1) Kir Briefe bis zum ewicht von 16 Loth bis zur 
Entfernung von 13 Meilen. . 1 Sgr. 
) desgleichen .. 2 Meilen .. „ 2 Sgr. 
3) desgleichen .. 3 Meilen u. darüber 21 Sgr. 
4) Für Handpackete bis incl. 6 Pfund der doppelte 
0 p. nne 5 2 
u See der Herrſchaftlichen und Militair⸗ 
riefe wird i gteichmäßiges Beſteligeld bezahlt. 
Dieſe Einrichtäng beginnt vom . M. und da 
ö elt, auf Dienſtags und Freitags Mors 
gens feltaete ist, fo werden die Briefe Tages zu⸗ 
900 i 5 ends angenommen. Die Be⸗ 
blifum hierdurch angelegentlichſt empfohlen. 
Stettin d 17. Feb 5 


Berlin, vom 14. Februar. 
u Majerde der Köni 5355 dem Kantor und 
Seit der ng IN ed Re ierungs⸗ 
. das allgemeine renz en zwei⸗ 
der Klaſfe Ae f 5 


—— 


Freytag, den 18. Februar 1825. 


Bei der am loten und ırten d. M. geſchehenen 
Ziehung der aten Klaſſe sıfter Königl. Klaſſen⸗Lotte⸗ 
rie fiel der Hauptgewinn von soco Thlr. auf Nr. 
35969.; 2 Gewinne zu 1500 Thlr. fielen auf Nr. 668 
und 75071. 3 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. ss 2 
74603 und 753455 4 Gewinne zu soo Thlr. auf Nr. 
3614. 14890. 30350 u. 33539.) 5 Gewinne zu 150 Thlr. 
auf Nr. 11566. 26462. 384185 57647. und 78493-5 
10 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 4470. 9668: 14797+ 
38938. 41598. 44552: 57698. 64813. 9 155 und K 20 
Die Ziehung der zien Klaſſe dieſer Lotterie iſt auf 
den i4ten und ısten März d. J. feftgefest, 

Berlin, den 12. Februar 1825. 

Wan Preuß. GenerakLotterie-Dirertion. 
Schwerin, vom 1. Februar, 

Man erinnert ſich 100 wieder des faſt vergeſſenen 
Entwurfs, auch die Elbe mittelſt des Schweriner 
Sees mit der Oftfee zu verbinden. Diejem Entwurfe, 
mit dem ſchon Wallenftein ſich beſchaͤftigt hat — etz 
finden ſich zwiſchen Wismar und dem Schweriner 
See noch Spuren von dem Kanale, den er daſelbſt 
Sal laſſen wollte — ſtellen ſich aber bangt 

chwierigkeiten entgegen. Der Schweriner See on 
nämlich an hundert Fuß höher liegen, als die Dittee. 
Auf der kurzen Strecke von einigen Meilen bis Wis “ 
mar wuͤrden alſo an zehn Schleuſen angelegt u n 
muͤſſen, um den Kanal daſelbſt ſchiffbar zu m chen 
Da man aber die Koſten einer jeden Schleuſe un 
fahr auf hunderttauſend Thaler auſchlagen kann, je 
leuchtet ein, daß ſie fuͤr den moͤglichen Nutzen zu 
hoch hinanlaufen würden. Zetzt iſt man auf den 
ſehr gluͤcklichen Gedanken gekommen, daß man, durch 
eine Chauſſee von Wismar bis zum See, daſſelbe und 
mit wenigen Koſten würde erreichen können, und das 
durch wird der Plan um Vieles ausführbarer. Von 
Schwerin bis zur Elbe beſteht eine Verbindung für 
— 5 Fahrzeuge. Bis Grabow wird fie ſchon jet 

enutzt. BL ur 


- anfere 
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Aus den Maingegenden, vom 2. Februar. 

Hofrath Murhard, der vor einiger * aus feinem 
Gefaͤngniß zu Caſſel entlaſſen wurde, hat dieſer Tage 
Fran volle Freiheit wieder erhalten und wird jetzt zu 
rankfurt erwartet: Das gerichtliche Verfahren wis 
der den vormaligen Polizei⸗Direktor v. Manger ſcheint 
immer verwickelter zu werden und feiner Beendigung 

noch nicht ſo Hape: 

Carlsruhe, vom 31. Januar. 8 

Hier iſt 9 Bekanutmachung erſchienen: 
Ludwigeꝛc. Wir haben beſchloſſen, Unfre getreuen 
Stände auf den arſten k. M. um Uns zu verfammeln, 
Wir laden daher ſaͤmmtliche Mitglieder derſelben hier⸗ 
mit ein, ſich an dem gedachten Tage dahier einzu⸗ 
finden. Die Dauer des Landtags iſt auf 2 Monate 

beſtimmt. Gi,‘ 800 3 79 5 

er uͤckſtadt, vom 10. Februar. i 
Die hieſige Fortuna enthält unterm 8. d. M. fol⸗ 
geben Artikel: „Durch eine Sturmfluth, die alle 
a an Höhe weit übertraf, hat auch leider 
tadt und Gegend eine Ueberſchwemmung er⸗ 
litten. Um Mitternacht vom 3. zum 4. d. ſtieg das 
Waſſer mit einer wohl beiſpielloſen Schnelle ſo hoch, 
daß es bei halber Fluthzeit ſchon die hohen Eindaͤm⸗ 
mungen des biegen Hafens allenthalben zu übers 
ſtroͤmen anfing. Bald erfolgte auf dem Rethhuͤgel 
nahe beim Zuchthauſe ein foͤrmlicher Durchbruch, 
wodurch die dahinter ſtehenden Ddufer ſpurlos der 
tilgt wurden und wobei 24 Menſchen ihren Tod in 
den Wellen fanden. Ein ähnliches unglückliches 
Schickfal traf ein nahe vor der Stadt ſtehendes 
Haus, worin fünf Menſchen umkamen. Die Strö⸗ 
mung durch die Oeffnung war fo furchtbar, daß das 
unmittelbar vor derfelben liegende "Gröntändifche 
Schiff Frau Anna von ſeinen Tauen losgerißfen und 
durch dieſelbe hinweggefchleudert wurde; dreiandere 
Fette r nahmen denfelben Weg. Die niedrigen 
heile der Stadt und die beiden Wildniſſe wurden 
nun gaͤnzlich uͤberſchwemmt; glüͤcklicherweiſe ſoll in 
letzteren doch nur weniges Vieh umgekommen ſeyn. 
Das Waſſer hat ſich zwar jetzt zum Theil wieder ver⸗ 
laufen, allein mit einem neuen Sturme ſteigt ut 
wieder die Gefahr; denn der Bruch iſt zu groß, als da 
die Wiederherſtellung deſſelben ſobald geſchehen kann. 
Auch in dem benachbarten Kirchdorfe Wevelsfleth 
haben drei Menſchen das Leben eingebuͤßt, ſechs 
Häufer find faſt ganz fortgeriſſen und mehrere andere 
beſchaͤdigt worden. Die Nachrichten, die man hier von 
der Hannsverſchen Seite hat, lauten ebenfalls im 
hoͤchſten Grade traurig. Viele Sachen und eine 
Menge todtes Vieh ſind am dieſſeitigen Elbufer an⸗ 


getrieben.“ ; 
Haarlem, vom 4. Februar. 

Geſtern Abend ſchwoll die See am Helder zu ei⸗ 
ner ſo furchtbaren Höhe an, daß die Fluthen uͤber den 

roßen Seedeich ſtͤrzten. Alle Bewohner waren auf 

en Beinen und in Thätigkeit, um Kiſtendaͤmme auf 

en Deich zu ſtellen, und es find bereits too Ruthen 

er bedenklichſten Stellen auf dieſe Weiſe verſehen. 
Der Wellenſchlag der See war ſo furchtbar ſtark, 
daß die alte Batterie de Unie am Nieuwe⸗Diep gaͤnz⸗ 
lich vernichtet worden if, Die große Stärke des 
Helderdeiches minderte fuͤr den Augenblick die Ber 


ſorgniſſe. 5 5 — * 5 
Heuls Nachmitlag ſiieg auch die Fluth im Y vor Am / 


als Sie ſelbſt von der Wendun 


ſterdam fo ſtark, daß es einen Fuß hoch uber die Bruck / 
welche die Niue, Sate Hebes mit ie 4 
verbindet, wegſtroͤmte. (Auch zu Rotterdam war die 

Fluth am Abend deſſetben Tages ſo hoch, als die 
jetzigen Bewohner ſie noch nicht erlebt haben.) b 

1 7 vom A 
0 sazzetta enthält Folge ’ i 

letzten Briefe aus Venedig“ en ‚ & 3 
See die wichtige Nachricht angekommen, daß Ibra⸗ 
him Paſcha gluͤcklich in Modon mit 15000 Mann ge⸗ 
landet ſey. Obgleich ſchon bekannt war, daß dieſes 
der Plan des gedachten Befehlshabers war und er 
ben pp geiegeneren Zeitpunkt zur Ausfuhrung deſſel⸗ 
ben waͤhlen konnte, als den jebigen, wo der Pelopo⸗ 
nes vom Bürgerkriege zerriſſen iſt, fo konnen wir 
doch dieſe Nachricht noch nicht als authentisch geben.“ 


Madrid, vom 2. Janlhr. 

In Folge der Erklarung Englands wegen der Suͤd⸗ 

ee a iſt in Artikel 8 der Gaceta 
jenen, in Kurzem bejagt: „Se. Maj. d 
Kong hatten ge nach fire Räckkehr von Sadir 
an ihre überfeeifchen Unterthanen gedacht. Aus den 
Nachrichten über Amerika hätte t tBeben, daß dort 
eine große Parthei für das Murtertohd ware. Es 
wurden daher Commiſſaire hingeſchickt, dieſe Parchei 
zusammenzuhalten und in Thätigkeit zu fegen, bis 
man fie fpäter unterſtügen könnte. Die ſeit Mona⸗ 
ten aus Mexico, Santa Fe di Bogota und Caraccas 
angekommenen Abgeſandten haben in Druckſchriften 
bewieſen, wie leicht eine vollßaͤndige Reaction und 
Wiederherſtellung der alten Berhaltniſſe ſey. Von 
den Prieftern ging die Revolution aus, die Prieſter 
find Tepe am meiſten für das Mutterland. Was wür⸗ 
den is nicht vermögen! Man erinnere ſich nur an 
das, was der Clerus in Spanten sus Deowmichsung Dow - 
Verfaſſung gethan. La Serna und ſein Heer ſteht 
für die Erhaltung Peru's, wenn ſich Spanien das 
Uebergewicht auf dem großen Ocean zu verſchaffen 
vermag. Auch Bolivar, ſelbſt wenn er ſiegt, wird 
ſich nicht halten können. General S. Martin kaun⸗ 
te dieſe nde und zog ſich eben deshalb zurück. 
Noch ſchlimmer aber iſt es, wenn Bolivar einen Uns 
fall erleidet. Der Nimbus, der ihn in Columbien um⸗ 
gab, iſt dahin. Paez wartet nur auf feine Nieder⸗ 
lage, um die Präfidentichaft an ſich zu reißen. Die 
Regierung lebte, diefen Nachrichten zufolge, der Hoff⸗ 
nung, daß die Lage der Dinge in Amerika ſich bald 
gluͤcklich aͤndern werde, als Englands Erklarung er⸗ 
ſchien, der man fidy um fo weniger verjah, da Se. 
Maj. wußten, das Engl. Cabinet fen eben fo gut, 
» Den, überfeei 

Verhäteniffe unterrichtet. Bas M ela 5 
Kathol. Male ee Jnhalt der Pauchte der Engl 
Commiſſarien nicht; allein das iſt ausgemacht daß 
fie nichts als Anarchie gefunden und ich in Mexico 
auch offen darüber ausgeſprochen haben, was ſelbſt 
Erörterungen mit den Gewalthabern veranlaßt at. 

u & 3 8 8 4 

„ Unſre Regierung hat dem Engl. Geſchaͤftstr 
eine Note berge wodurch ſie wider 5 Schelte 
proteſtirt, welche Großbritannien gethan hat oder 
thun könnte und die auf un, oder mittelbare Aners 
kennung einer andern Autorität als der des Legitimen 


Könige“ Ferdinands VII, in unſern Amerſkaniſchen 


; ungen abzielen Pönntet 
= unten. Der Geſchaͤftstraͤger, 
ae wenn das diplomatiſche Corps dem Köni⸗ 
Tagen 4855 zurückhaͤlt, und dieſes ſchon ſeit vierzehn 
Ice, u dienen feiner Kenriere nach London ge’ 
bringen m dieſen Proteſt feiner Regierung zu übers 
nach Pari einerſeits hat Hr. Zea⸗Bermudez einen 
jenes Beich geſchickr, der ohne Zweifel Ueberbringer 
ſich al ahlufes Sr. Kathol. Maß ist Jetzt werden 
5 e Blicke auf das wenden, was ſich zutragen 
es de ſowohl wegen des Schrittes Englands, als 
von unſerm Cabinet genommenen. 
0 Liſſabon, vom a5. Januar. 
te er neue Seeminiſter, Admiral Torres, iſt ein al⸗ 
5 Mann, der lange in Brafilien gedient hat. Der 
hu egsminifter Barbacena hat ſehr gründliche Kennt 
gage und einen fejten unabhängigen Character. Man 
nat,» daß eite en te Amneſtie erſcheinen 
erde, welche allen Arten politiſcher Vergehungen 
erzeihung gewähren: werde. 5 


London, vom 3. Februar. 

i Don Cam er de los Rios, außerord. Ge⸗ 
andte und bevollm. Miniſter von Spanien am hieſi⸗ 
En Hoſe, iſt Dienſtag Nachts hieſelbſt eingetroſfen. 
r ſoll von feinem Hofe ſpectell beauftragt dens, mit 
Zuziehun und Unterſtuͤtzung der andern Diplomaten 
unverzüglich Unterhandlungen wegen der Spaniſchen 
Kolonien zu eröffnen, und zwar . die Baſſs des Frie⸗ 
dens von Utrecht und mit Vorbehalt der Integrität 
und Ober-Hoheit der Spaniſchen Monarchie über ihr 

re Beſitzungen, zufolge der beſtehenden Tractate. 
Am ı4ten Juni wurden zu Callao 35 Gemeine und 
2 Leutenants eines Neger⸗Regiments der Empoͤrung 
deſchuldigt, und auf Befehl des Generals Nodit er 
ſchoſſen, 100 andere erwartet daſſelbe Schickſal. 
Merkwürdig genug iſt dies daſſelbe Regimen, wel⸗ 
95 au Februar die Feſtung Callao den Spaniern 
rgab. 5 
Nachſtehende ſehr intereſſante Geſchichte findet ſich 
im Mornings⸗Ehronicle ‚aufgeseichugt, Sie Liefert 
einen neuen kräftigen Beweis der Nothwendigkeit, 
mit Beerdigung der Todten nicht zu eilen. Wie viele 
Ungluͤckliche mögen ſchon das ſchreckliche Opfer einer 
olchen Uebereilung geworden ſeyn, und, mit Erde 
edeckt, iſt die Möglichkeit verſchwunden, daß ihre 
itmenſchen den verzweiflungsvollen Tod, der ſie im 
rabe exwartet, erfahren! Jene Geſchichte lauter alſo: 
„Vor wenigen Tagen hat ſich bei Woodfond eine Be⸗ 
ebenheit ereignet, welche in der ganzen Gegend tie⸗ 
en Eindruck gemacht hat. Elifaberba Cave, ein inte- 
reſſantes junges Mädchen von ı9 Jahren, in Dien; 
Ken bei Hru. Fokreſt in Woodferd, bekam, in Folge 
Liner ſtarken Erkältung durch naſſe Tüße, ein Fieber. 
Nachdem ſie verſchiedene Tage im Bette zugebracht 
atte, ſtarb fie, allem Anſcheine nach. Der Leichen⸗ 
eſtatter wurde geholt, und den naͤchſtſolgenden Tag 
legte man fie in den Sarg; auch wurde ihre Mutter, 
zus fehe thätige Frau von vielen Kindern, von dem 
Herz alle benachrichtigen, und beinahe brach ihr das 
führe ei dieſer traurigen Nachricht. Die gute Auf 
dient 5 des Nidchens, waͤhrend Nie bei Hrn. Forreft 
le er 5 dies denſelben, die Leichenkoſten zu beſtrei⸗ 
ee ö ung folge am folgenden Sonn: 
ba en "an oche 1 2 he vermutheten Tode Statt 
’ dieſem Tage kamen die gebeugte Mut⸗ 


ter und verſchiedene andere Verwandte, um nochmals 
dem Andenken des dahin geſchiedenen Mädchens die 
letzte Achtung zu zollen. Eben ſollte der Sarg zuge⸗ 
ſchraubt werden, als einer der Beiſtaͤnder bemerkte, 
ihr Geſicht ſchiene noch fo friſch und der Körper übers 
haupt habe noch nicht die bei ſolchen Gelegenheiten 
eintretenden Veraͤnderungen erlitten. Auf dieſe 
Aeußerung wurde der Vorſchla gemacht, einen Wund⸗ 
arzt herbeizurufen. Dieſer er chien, ließ das todtge⸗ 
glaubte Mädchen ſogleich in ein warmes Bad ſetzen 
und verordnete ferner die noͤthigen Mittel, um die 
Lebensorgane wieder in Thätigkeit zu bringen. Seine 
Bemühungen waren glücklicherweiſe mit dem beſten 
Erfolge gekrönt; denn in wenigen Stunden konnte 
das Mädchen ſchon wieder reden, und fand ſich auf 
dem beſten Wege der Geneſung. Die Freude, die 
ihre Angehörigen über dieſen en Erfolg 
empfanden, kann lebhafter gefuͤhlt als beſchrieben 


werden!“ 
London, vom 4. Februar. 

Geſtern wurde das Parlament im Namen Sr. Maj. 
durch den Lord Kanzler, die Lords Harrowby, Weit 
morefand und Shaftesbury mit folgender, von dem 
erſteren gehaltnen Rede eröffnen : 

„Muylords und Herren! Se. Maj. haben uns auf⸗ 
getragen, Ihnen die Zufriedenheit zu bezeugen, wel⸗ 
che Ihnen die Fortdauer und ortſchreitende Zunahme 
der öffentlichen Wohlfahrt geben, wozu Ihnen Se. 
Maj. ſchon bei Eröffnung der vorigen Seſſion Glück 
wünſchten. Es hat nie einen Zeitraum in der Ger 
ſchichte dieſes Landes gegeben, wo alle großen Anger 
legenheiten der Nation zu gleicher Zeit in ſo gedeih⸗ 
lichem Stande geweſen, noch wo ein Gefuͤhl von 
Wohlſeyn und Zufriedenheit ausgedehnter über alle 
Claſſen des Engl. Volks verbreitet geweſen. Es iſt 
kein geringer Zuſatz zu der K. Aiabre eit, daß Ir⸗ 
land an der allgemeinen Wo fahrt Theil nimmt. 
Die Ausſchweifungen, zu deren Hemmung Sr. Maj. 
außerordentliche Macht uͤbertragen worden, haben hin⸗ 
länglich aufgehört, um zur Einſtellung der Anwen⸗ 
dung jener Vollmacht in den meiſten der bisher er⸗ 
regten Diſtricte zu berechtigen. Gewerbefleiß und 
Handels⸗Speculationen verbreiten ſich in jenem Theile 
des Vereinigten Koͤnigreichs. Um jo mehr iſt. zu ber 
klagen, daß Vereine in Irland beſtehen, welche, aaß⸗ 
regeln genommen haben, die unvereinbar mit dem 
Geiſte der Verfaſſung und geeignet find, durch Er⸗ 
regung von Unruhen und Aufreizung zur Feſſeſeden 
keit die Ruhe der Geſellſchaft zu gefhrden ö den 
Gang der National⸗Verbeſſerungen aufzuhalten. Se. 
Maj. ſtellen es Ihrer Weisheit anheim, die Mittel 
zur Abhülfe dieſes Uebels anzuwenden, empfehlen 
Ihnen überdem die Erneuerung der in der letzten 
Seffion veranſtalteten Unterſuchungen uͤber den Zu⸗ 
fand Irlands. — Se. Maj. haben mit Bedauern 
die Unterbrechung der Ruhe in Indien durch den un⸗ 
gereizten Anfall und die ausſchweifenden Forderun⸗ 
gen der Birmaniſchen Regierung wahrgenommen, 
wodurch feindliche Dperationen wider dieſen Staat 
unvermeidlich geworden. Es iſt jedoch zufriedenſtel⸗ 
lend, daß keine andre acht im Lande feindſelige 
Neigungen kundgegeben hat und daß die Tapferkeit 
und das Verhalten der, ſchon wider den Feind ange; 
wendeten Truppen die günftigfte Ausſicht zu einem 
guten Ausgange des Krieges geben. 113 


car} 
SER, 


fe anzuzeigen, daß Sie fortfahrend von 


Herren vom Hauſe der Gemeinen! Se. Mai. ba: 
ben uns befohten, Ihnen anzuzeigen, daß die Aug, 
gabe-Anſchläge für das Jahr Ihnen fehr bald vorge⸗ 
legt werden ſollen. Der Zuſtand der Indiſchen e⸗ 
ſi zungen Sr. Maz. und Ungſtände in Beziehung auf 
andere entfernte Theile Ihter Staaten, werden eini⸗ 

ge Vermehrung der Militair⸗Stabliſſements unum⸗ 


gänglich machen. Mit wahrer Freude aber erachten 


Se. Maj. daß der größeren Ausgaben ungeachtet, 
die dieſe e verurfachen wird, der bluͤhen⸗ 
de Stand und die fortſchreitende Verbeſſerung der 
Einnahme der Art iſt, daß es auch in Ihrer Macht 
ſeyn wird, ohne den Staats⸗Credit zu ſchmaͤlern, dem 
National⸗Gewerbfleiße noch gidgere Erleichterungen 
zu geben und die Laſten ihres Volks noch zu pers 
1 ern. 7 . 
anMyplords und Herren! Se. Mai. befehlen uns, 36 


re Verbändelen und überhaupt: von allen Kürten und 


Ar 


— 


715 
9 


7. 
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bi ig ens 
is er sich zu erhalten und zu cultiviren, 


delsbezieh 


Staaten Verſicherungen ihres ſtandhaften Verlan⸗ 
die Friedens Beziehungen mit Sr. Maj. und 
bekommen 


und daß Se. Maß. ſich fortwährend beſtreben, die all⸗ 


gemeine Ruhe zu erhalten. — Die ſo lange ange⸗ 


dauerten Unterhandlungen zwiſchen dem Kaiſer von 
Rußland und der Ottomanniſchen Pforte durch Da⸗ 
zwiſchenkunft des Botſchafters Sr. Maj. in Conſtan⸗ 
tinopel find zu einem guͤtlichen „Ausgange hinausge⸗ 
führt. — Se. Maj. haben befohlen, sonen Aeſche 
ten der Uebereinkunfte vorzulegen, die mit den Rd: 
nigreichen Danemark und Hannover zur Verbeſſe⸗ 
rung der Handelsbeziehungen zwiſchen dieſen Staa⸗ 


ten und dem Vereinigten Königreiche ſchloſſen 
worden. Ein Tractat zur würkſameren Aoſtellung 
des Sclavenhandels zwiſchen Sr. Maj. und dem Kö⸗ 


nige von Schweden iſt abgeſchloſſen worden und for 
bald die Natificationen ausgewechſelt, werden Se. 
Mai. die Vorlegung einer Abſchrift befehlen. Es 
haben ſich einige Schwieri keiten über die Ratifica⸗ 
tion des in gleicher Hinſicht voriges Jahr zwiſchen 
Sr. Maj. und den Vereinigten Staaten unterhandel⸗ 
ten Tractats erhoben, allem Se. Maj. hoffen, daß 
ſie am Ende nicht den Abſchluß einer fo vortheithaf⸗ 
ten Uebereinkunft aufhalten werden. — Gemaͤß den 
Erklaͤrungen, die wiederholt im Namen des Königs 
eſchehen ſind, haben Se. Maj. Maaßregeln getrof⸗ 
fen, um durch Tractaten die ſchon beſtehenden Han⸗ 
ungen zwischen dieſem Königreiche und den 

Ländern Amerika's, die na von Spanien 
bewerkſtelligt zu haben ſcheinen, zu beftätigen, (In 
„„wonformity with the declarations which Baye been 
Xepeatediy mude in H. M. name, II. M. has taken 
measures for ee. by treaties, the commer- 
cial relations already er between this king- 
dom and those countries of America, which ap- 
eared to have established theier separation from 
pain.) Sobald die Tractaten vollendet (completed) 


en 75 werden, werden Se. Maj. befehlen, daß Ihnen 


ſchriften vorgelegt werden. — Se. Maj. befehlen 
uns, nicht zu ſchließen ohne Ihnen zu der fortdauern⸗ 
Zen Beſſerung der Lage des landwirchſchaftlichen 
D bi n feſten Grundes unſrer National⸗Wohl⸗ 
luͤck zu wuͤnſchen, noch ohne Ihnen anzuzei⸗ 

wen, daß offenbare Voriheile aus der Erleichterung 
ensiproffen find, die Sie neuerlichſt durch Aufhebung 


kungen fortzufahren; 


Se. Maj. empfehlen ande 


8 ſo viel es die 
verſtatten werden, mit 


nen, 
und befehlen uns, Ihnen zu 
verſſchern, daß Sie auf Sr. Mal. herzliche itwuͤr⸗ 
kung rechnen koͤnnen, um den Handel zu befoͤrdern 
und auszubreiten, der, wahrend er fuͤr . Land 
ein kräftiger Quell von Kraft und Macht iſt, au 
zum Glck und zur Geſittung des ganzen Menſchen⸗ 
geſchlechts beiträgt.‘ 5 € N 
„Die Dankadreſſen wurden in beiden 35 nach 
einigen Bemerkungen der Opposition einſtimmig ber 


ſchloͤſſen. 

5 Newyork, vom 5. Januar. 

‚Briefe aus Bogota vom sten October beſtaͤtigen 
die ſchon ſeit einigen Tagen berge Racricht 
von der Wegnahme des Spaniſchen Llmienſcheffs Asta. 
Auch wird hinzugefügt, daß die Escadre der Inde⸗ 
pendenten in Folge dieſes, im Angeſichte von Callao 
ſtattgefundenen Ereigniſſes, in den letztgenannten Has 
fen eingelaufen ſey, die 155 atte Ceres verbrannt und 
ſich mehrerer anderer Fahrzeug beſmaͤchtigt habe. 
Ein Corps von 600 Mann royaliſtiſcher Cavallerie, 
Bas in der Gegend von ima kantonnirt war, foll 
von einer Diviſſon der Columbiſchen Armee überwäls 
tigt worden ſeyn und die Spanier ſollen ſogar in 
Jolge dieſer Unfälle Lima ganzlich geraͤumt haben. 

„ Newyork, vom 8. Januar. 

Staatsſeeretatr Crawford hal dem Congreſſe einen 
ſehr erfreulichen Bericht über den Zuſtand der Finan⸗ 
2 u lea, ische en Far FR die ganze 

ord- Amertl a u na 10 re 
(1835) getilgt ſeyn. ; Jahr 1 


Türkiſche Grenze, vom 24. Januar. 

Die Allgemeine Zeitung hat Nachrichten über 
Trieſt bekommen, er die fruͤhern Berichte aus 
Corfu und Zante, von Beilegung der Unruhen in 
Morea beftdtige werden. Der bekannte Warwaki 
war von Napoli nach Syra verwieſen, von wo er ſich 
nach Zante begeben wollte. Colocotroni, der Vater, 
war von ſeinen Truppen verlaſſen worden, nachdem 
er früher bis Corint vorgedrungen, aber dort von 
dem Regierunge⸗ Pr denten Conduriotti geſchlagen 

Einigen Briefen zufolge ſoll er fogar 
Napoli di Romania gefährt worden 


* 


worden war. 
gefangen nach 
ey 


yn. 
f Conſtantinopel, vom 10. Januar. 
„Nach Berichten aus Smyrna ließ Ibrahim Pa⸗ 
ſcha bald nach feiner Ankunft im Hafeß von Suda 
auf Candien ſeine ſaͤmmtlichen Landtrüppen ausſchif⸗ 
fen und unter Zelten campiren. Hierauf dankte er die 


remden Transportſchiſfe ab und entſchloß fi, die 


andungen auf Morea, wohin die Ueberfahrt ohne⸗ 
dies kurz iſt, mit Kriegsſchiffen zu bewerkſtelligen. 
Jemael Gibraltar war mit einer Reſerve auf Rho⸗ 
dos zurückgeblieben. 3 

„Unter dieſen Umftänden, nachdem er aus Egypten 
einen Geld⸗Transport von zwei Millionen Piaſter in 
Golde auf einer Franzoͤſiſche regatte erhalten hat⸗ 
te, fand am a0. December eine erſte Landung bei Mo⸗ 
don ſtatt, wo ſechszehn Egyptiſche Kriegsfahrzeuge 
3000 Mann Truppen mit der nöthigen Artillerie und 


ige. 
Munition verſehen, ausſetzten. bench darau fkeheten 


beſchwerender elch ngen vis ande Hep 
üfhebung ähnlicher Beſchraͤn⸗ 


= 


* 


dieſe Ja 


Truppen⸗Trans 
sport abzuholen. 
Aabiuerd hen dauerte der innere Krie 


uud Ihre & 3000 Mann zwang Colokoihron, Nikitas 


Des vom M 
zu keiner Entf eidung geführe hat. Inzwiſchen war 
December ein Transport von 200000 Spani⸗ 
® iaſtern, die zweite Rate der Englifchen An⸗ 
eihe, zu Nauplion angekommen. Die Zeitung von 
828 verfündige dieſe Nachricht, die allerdings für 
e e nicht ohne Wichtigkeit iſt und in dem 
Bun l er Partheien leicht den Ausſchlag geben 
Veermiſchte Nachrichten. 
8 erlin. Zu dem Denkmal, welches die Provinz 
nel: dem unſterblichen Helden Bluͤcher und der 
von ihm kommandirten Armee in Breslau errichtet, find 
die Koſten auf 45400 Thaler angeſchlagen. Die bis 
letzt zu dieſem Zwecke eingegangenen freiwilligen Bei⸗ 
trage belaufen ſich auf 30000 Thaler. Zu Herbei⸗ 
chaͤffung des noch fehlenden Reſtes ſoll in Breslau 
eine Subſcription veranſtaltet werden, die hoffentlich 
fo guten Erfolg haben wird, daß, nachdem die Haupt- 
ache — die von Rauch aus u Statüe — fo 
inzend gelungen iſt, nun auch bei Hinzufuͤgung der 
Nebenſachen keine Einſchraͤnkung wird Statt finden 
dürfen, die dem beabjichtigten Totaleindruck des Gan⸗ 
zen nachtheilig ſeyn koͤnnte. Gegenwärtig iſt man 


1. 


damit beſchaftigt, den Sockel von Granit, 2 Fuß 1 Zoll 


hoch, zu behauen und zu poliren. Die metallne Sta 
tüe iſt 1o Fuß 3 Zoll hoch, das gleichfalls aus Metall 
. mit dergleichen Basreliefs, mit Adlern 
und mit Blumenkraͤnzen gezierte Fußgeſtell iſt 16 Jol 
7 oll, folglich das ganze Denkmal as Fuß err oll 
och und wird ſowohl durch feine Maſſe als durch 
die Zuſammenſtimmung ſeiner einzelnen Theile und 
eren höchſt jorgfältige Vollendung einen impoſanten 
indruck machen. 5 
Bei den letzten Seeſtuͤrmen hat das Meer auf die 
Injer Fayde, noͤrdlich von Lanland, eine Schlange 
Ausgefpien, die s Fuß 11 Zoll lang und 1 Fuß 11 Zoll 
ick war, und 40 Pfd. wog. Auch auf den Kuͤſten 
von England ſind ähnliche Schlangen vom Meere 
ans Ufer geworfen worden.) 
Wie ſtarf der Abſatz der Mineralbrunnen zu Nies 
derſelters, Fachingen, Schwalbach und Weilbach noch 
mmer ſeyn muß, kann man daraus ſchließen, daß 
ie Verwaltung dieſer Brunnen:Anftalten, blos zum 
leberbinden der Krugmündungen, jahrlich oirca ſechs⸗ 
Zigtauſend Stuck Schaaffelle bedarf.. 
0 Unter den 1800 gegenwartig in Frankreich exiſtiren⸗ 
en Nonnenklöſtern, giebt es etwa so, die ſich dem 


beſchaulichen Leben gewidmet; die übrigen beichäftis 


r. an rechn 2 a 8 
140taufend Srantek daß auf dieſe Weiſe jahrlich 


Unrwelfung R laotauſend Kinder 
7 g N 7 — 


en . Sy Krankenpflege und Unterricht armer Kin 


„In einem Bericht uber den Stand der Dinge in 
Livadien findet ſich folgende Stelle über den in der 
Inſurrection > berühmt gewordenen Odyſſeus: 

„Man erſchöpft ſich in Vermuthungen über das 
rat Me Benehmen, und die eigentlichen Abſichten 
dieſes Feldherrn. Er lebt jetzt wieder, von allen ſei⸗ 
nen en verlaſſen, in einer Höhle auf 
dem ͤͤſtlichen Abhange des Parnaſſus Der Ort iſt 
für einen Feind durchaus unzugaͤnglich; man kann 
ihn nur auf ſechs langen Bergſtiegen, wovon ſich ei⸗ 
ne über die andere faſt ſenkrecht erhebt, erreichen. 
Die Hoͤhle ſelbſt iſt von ſehr großem Umfange, ſo 
daß fie allenfalls einige tauſend Menſchen faſſen könn⸗ 
te. Sie hat vortreffliches Waſſer, welches in Ciſternen 
aufbewahrt wird, die der neue Einſiedler bereits im 
Jahre 1823 anordnete. Er hat auch ein Haus, das von 
den Winden der Höhle abgeſondert er verſchiede⸗ 
ne Magazine, die Lebensmittel und Kriegs- Munitio⸗ 
nen enthalten, und ſelbſt einen Kiosk aufführen laſ⸗ 
ſen, und beſitzt zwei gute Feld⸗Kanonen. Seit dem 
Sommer 1824 hat er ſeine Frau, ſeine Mutter, und 
der letztern Kinder aus einer zweiten Ehe bei 12 
einquartiert; eins dieſer Kinder hatte das Unglück, 
beim Spielen auf einer Terraſſe in den Abgrund zu 
ſtürzen und zerſchmettert zu werden. Sonſt hat er 
keinen Geſellſchafter als den bekannten Engländer 
(Irlaͤnder) Trewlany, einen der vertrauteſten Freun⸗ 
de des verſtorbenen Lord Byron, der während einis 
Be Monate in Griechenland ſehr thaͤtig war, dann 
ich mit Maurocordato und andern Chefs entzweite, 
acht einen muͤßigen und mißvergnuͤgten Zuſchauer 
abgiebt. 


Das Ceremoniel an dem Hofe von Aſhantee (det 
jetzt eine fo leidige Celebricät erhalten hat) iſt ewas 
1 5 für Ambaſſadeurs. Die Höflichkeit fordert es 
nämlich dort, den fremden Geſandten bei der er ſten 
Audienz we moglich umzurennen und etwas mit 
Füßen zu treten.“ Dupuis, der als Engl. Geſandter 
von Mogadore aus zu dem Könige von Aſhantee ges 
ſchickt wurde, erzählt feine erſte Audienz alfes 
„Unweit der Hauptſtadt kam den Reiſenden eine 
Abtheilung Soldaten entgegen, die auf Engliſche Art 
2 und bewaffnet waren und von einem weißen 
eger angefähre wurden. Sie gehörten zur Leibe 
wache des Königs, und follten den Gefandfen zur 
Hauptſtadt geleiten. Bowdichs Abbildungen und 
eſchreibungen der Stadt fand Dubuis unten; fie 
war nicht beſſer, als die uͤbrigen Staͤdte au der Gold⸗ 
küſte, jedoch ſehr bevölkert. Als der Geſandze und 
feine Begleiter den König begrüß: hatten, fillßten fie 
ſich auf einen angewieſenen Poſten ftellen ,, Um den 
Gegengruß des Königs zu empfangen. Eine große 
Anzahl von Staats, und Hofbeamten eröffnete einen 
langen Zug. Zuletzt kamen einzelne Wanner zu dem 
Geſandten, ihm die Annaherung des Königs zu mel 
den. Man ſah Fackeln in der Ferne lodern, und die 
Spielleute des Königs verkündigten ſeine Ankunft. 
Als die erſten Fackeln ſich dem Platze, wo der Ge⸗ 
fandte ſaß, auf etwa so Schritte genähert hatten, 
erhob fi) ein wildes Geſchrei und Geheul, woben 
ugleih die Spielleute den betaupenden Lärm ver⸗ 
arkten. Plötzlich wurde die Wache des Geſandten, 


trotz ihres lebhaften WMiderſtandes von det Koni 
lichen Leibwache Bm Man umvingte den 85 


s Geſandten, um ihn gegen den Andrang des Krieges 
— ſchüzen, aber vergebens, ſein Sitz wurde 
umgewerfen und er ware bemahe auf die E 
fallen, hätte ihm nicht ſeine Leibwache, die nicht min⸗ 
der gelitten hatte, wieder auf die Beine geholfen. 
Die Leibwache des Koͤnigs war nun mitten unter 
dem Gefolge des Geſandten. Einige hatten lange 
Hörner von Elfenbein und hölzerne Trommeln, wo⸗ 
mit fie eine ohrenqudlende Muſik machten, während 
Andere ihre Fackeln und krummen Sabel drohend je: 
doch mit Vorſicht ſchwangen. Die Leibwache des Ge⸗ 
ſandten hatte ſich indeß wieder geſammelt, und ihm 
einen ſichern Platz hinter einem Baume verſchaft. 
Der Traghimmel, worunter der König war, näherte 
ih. Eine Abtheilung von Kriegsleuten, mit Federn, 
goldnen Zierrathen und Schellen geſchmuͤckt, ging 
voran, und machte gewiſſe Bewegungen, welche die 
beim Kriegstanze gewohnlichen Anrufungen vorſtell⸗ 
ten. ee e Neger folgte dem Zuge mit 
dem blutgefaͤrbten Henkerſtuhle und heulte den To: 
desgeſang. Herolde riefen des Koͤnigs Titel und 
Waffenthaten aus. Auf ein gegebenes eichen folgte 
der wilden Verwirrung eine ehrerbietige Stille. 
Des Königs Traghimmel ſtand vor dem Geſandten. 
Der Koͤnig nahm ihn freundlich bei der Hand, ſprach 
einige bewillkommnende Worte, und als er die Uebri⸗ 
gen gegruͤßt hatte, brach er wieder auf. Die Feier⸗ 
lichkeit war zu Ende, und die Fackelträger des Köͤ⸗ 
nigs brachten den Geſandten und ſein Gefolge in die 
Herberge.“ 

Anzeige. 
Bei elner der hieſigen Glementarſchulen if eine Leh⸗ 


rerſtelle vacant, welche 120 Rthlr. baares Einkommen 


. Sollten qualifieirte Subjecte geneigt ſeyn, 
Be men, fo fordern wir dieſelben auf, fich 
dazu unter Einreichung der zu ihrer Empfehlung die: 
nenden Zeugniſſe recht bald bey uns zu melden. Star⸗ 
gard den ıken Februar 1325. Der Magiſtrat. 


8 Anzeigen. a 
Mein Langer von echtem Magdeburger und eng⸗ 
liſchem Steinguth empfehle ich zu Fabrik: Preis 
ſen, und gebe bey Quantitäten noch Rabat; die Ver 
packung fuͤr Auswaͤrtige geſchieht unentgeltlich. 
i Pe Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 
5 I 7 8 
3 Engliſche 3- und Ardräthige Strickbaum⸗ 
wolle, prima Qual., empfingen wir jo 
eben eine neue SEN und empfehlen ſolche 
von 473 Gr. r. * an. 
r C. F. Ron & Comp.  % 


co bobo doobee hoc eo ofoofeo hoch ecco ohe ofpofooge 


Von dem ſo raſch vergriffenen achten Robillard, empfin⸗ 
gen wir fo eben wleder eine neue Zufendung, wovon wir 
jetzt das Pfund zu 22 Gr. herſtellen können. Zugleich 
empfehlen wir Macuba in Flaſchen zu einem tel Pfd. 
pr. 7 Gr., der ſich ſeines Wohigeruches wegen, beſon⸗ 
ders auszeſchnet. & S. Vorn & Comm 


rde ger. 


F Siedene 5 er Th $ 
in ganz neuen Formen, empfing ich ſo eden in großer 
Auswahl, und verkaufe ſolche zu den billigſten Preiſen. 
J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße 
Vo. 163 in Stettin. 


1 74 241214 4444444 
*. Hofenträger 


4 neuer Erfindung fich beſondets auszeichnen, em- 
% pfing ich aufs Neue in grolser Auswahl, und 
empfehle folche fowohl im Dutzend als einzeln zu 
% fchr billigen Preifen, ETW + 


in mehrfachen Gattungen, worunter einige von 


* J. B. Bertinetti, Grapengiesserſtraſse 

* No. 163 in Stettin. 
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Bei Ein- und Verkauf aller Arten Pfandbriefe und 
Staatspapiere verfprechen die billigfte Bedienung. 
J. & A. Saling, grofse Oderftrafse No, 6r. 


In meiner Mufikalien- und Juſtrumenten⸗Handlung 
iſt zu haben: 
Löwe, 3 Balladen für P. f., =. Heft, 22 Gr. 


Oldenburg. 


Beſte Sorte Steingut zum Fabrikpreiſe in der Nie⸗ 
derlage bey - D. F. C. Schmidt. 


Ein eine halbe Tagerelſe von Stettin wohnender Land⸗ 
prediger erbietet ſich, einige Knaben in Penſton ju neh⸗ 
men. Bei gewiſſenhafter Erziehung wird ſowohl in den 
alten Sprachen und den Schulwiſſenſchaften, als auch in 


der franzoͤſiſchen Sprache und im Clavierſpielen forgfäls 


tiger und gründlicher Unterricht, gegen ein billiges Ho⸗ 
norar ertheilt. Eltern und Vormünder, welche hierauf 
teflectiven wollen, erfahren das Nähere in der Zeitungs⸗ 
Expedition. t Pr 
Ein junger Mann, der ſich ſeit mehreren Jahren 
verſchiedenen kandwirthſchaften die in er Dahme In 
gen Kenneniffe verfhafft gat, gegenmaͤrtig nech in Thä⸗ 
ligkeit if, wuͤnſcht zu Marien d. J. ein anderweitlges 
Unterkommen. Die auf denſelben Reflegtitenden bitte, 
ſich an mich zu wenden. "m 
Seink. Louis Silber, Schuhſtraße No, 861. 
Eine gebildete Perſon von geſetzten 
Herkommen, 1a gleichviel ob 
auf dem Lande, als Wirkhſchafterin oder Geſellſchafterin 
placirt zu werden. Sie if ſowohl i 
ſchaft und in der Küche, wie auch in 
lichen Kenntniſſen erfa u und kann 
ſten Atteſte aufweiſen. as Nähere iſt in der hleſi⸗ 


gen Zeitungs⸗Expedition zu erfragen, 
— ee 


Es wird eine ſolſde Frau von mitstern Jahren im 


Fache noͤthi⸗ 


Führung einer Wirthſchaft In Oftern d. J. t. Naͤ⸗ 
dere Auskunft giebt die Erden len diefer 3 


Nodes fa,, . 
R as einem fuͤnfwöchentlichen Leiden ſtarb am 16te 
N an der Beufiwaſſerſucht unſer gelebte Gatte und 
Jab *, der Sedcchiffer Joachim Bradenahl, im ssſten 
wette, ines Alters. Ane die den Meplichen daß ale 
nit an unſen Schmerz en würdigen men und hangen 
ir uus auch ohne Beileidsbezeugung der amfrichtigen 
deilnahme verſichert. Neuwarv den ızten Februar 
825, Die hinterblirbene Wittwe und Kinder. 
— . —— 


Zur Beſchuͤttung 
Chauffee vom Odetdamm . | 
dic 1239 Rüthen oder 12376 Stationen find in jeder 
S eee Schachtruthen Lehm, 

Kaser en 1170 Sch 
lefetung zur Eizitation geſtelt und dem Mindeſtfordern⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Resferung. . Abth, 


Bekanntmachung für Bau⸗Unternehmer. 

Es ſoll der Bau eines neuen Thorſchreiber⸗ und Waa⸗ 
gehauſes am hiefiaen Parnitzer Thore an den Mindeſt⸗ 
ordernden überlaffen werden. Bau, Unternehmer wer⸗ 
en zu dem am arſten d. M., Vormittags um 1 ubr, 
N der Wobnung des unterzeichneten Lagobaumeiſters, 
kleine Dohmſtraße No. 774, angeſetzten Termin einge; 
aden ‚und erſucht, ſich mit den allgemeinen Bedingun⸗ 
gen dei öffentlichen Bau- Unternehmungen, Amtsblatt 
dom Jahr 1823 Ne. ss, vorher bekannt zu machen. 
m Termin wird der Anſchlag und die Zeichnung jur 
urchſicht porgehegt werden. Stettin den gien Februar 
Mag.. e Senck, Landiaumeifter. 


we Bekanntmachung. 
„Die unterzeichnete General⸗Direction bringt hierdurch 
zur Windach enn, daß die Bedingungen, unter 
welchen die Lieferung der pro 1825 wr Verſorgung der 
reuß ichen Oſtſee⸗Häfen erforderlichen Quanta überſeei⸗ 
chen Salut in Entreprife ausgegeben werden foll, bey 
en Provinftal⸗Comptoixen zu Köntasberg und Neufahr⸗ 
Buffer. bey dem Speditions.Compteit zu Stettin und 
® en: Salz Magazinen zu Memel, Elbing, Stralſund, 
fell 9 u @olberz niedergelegt worden find, und das 
Berlin ee geſehen werden kann. 
General ire den der Se 
' re eehandlungd:Speigtät, 
8 an) Leun, Bozſer, * 


e TER N 


Oeffentliche vortadung 


Von dem unterzeichneten Ober ⸗Landisgericht werden, 
auf den Antrag ihrer Geſchwiſter : 
1) der abweſende Angußt Earl, Julius v. Manteuffel, 
aus Hohenwardin in Pommern gebürtig, welcher 
im vormaligen v. Blücherſches Sen 
als Rittmeister gestanden und in dem franz fiſch⸗ 
rufſiſchen Kriege in Rußland im Jahr 1813 geblie⸗ 
den fein foll, Br 3 
2) der Cbriſtian Friedrich Schulz, aus Demig in 
8 Pommern gebürtig, welcher in dem v. Krockowſchen 
Frepcorps geftanden und bei der Belagerung von 
Danzig im Jahr 1807 in ftanzöſiſche Gefangen ſchaſt 
gerathen ſein ſoll, a j 2 re | 
die ſeitdem von fich keine weltere Nachricht 
gegeden baden, n 2 
imgleichen ihre etwaulgen unbekannten Erben und! Erb⸗ 
nehmer, Behufs der W e der ad- und a 
gedachten Perſonen dergeſtalt hiedurch öffentlich vorgela⸗ 
den, fich a dato bianen 9 Monaten bey dem hieſigen 
Königl. Ober⸗ Landesgericht atweder ſchriftlich, eder in 
der Regifftatur deſſeiben perfönlich zu melden, längfiens 
aber in dem veremtoriſchen Termin den asſten Nonem: 
ber 1825, Vormittags um 9 Ubr, vor dem Derutirten 
dem Ober- Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 1 el im Ober⸗ 
Landes « Berichts ; Collegien - Haufe perſönti oder durch 
einen zuld sigen, mit gerichtlicher Vollmacht verſehenen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen der Juſtizrath Braun⸗ 
ſbweig, die Jußiz⸗Commiſſarien Hentſch, Naumann 
Deetz, Teßmar, Hildebrand, Leopold, und Hoffiska 
Helwing in Vorſchlag gebracht werden, zur Wahrneb⸗ 
mung ihrer Gerechtſame zu erſcheinen, widrigenfals au 
die Todes⸗Erklaͤrung des Auguſt Carl Julius v. Man⸗ 
teuffel und des Chriſtlan 3 Schulz und was dem 
a ee t der Geſetze erkannt werden 
wird. in den sten Januar 1823, 1 
Koͤnigl. Preuß. Sber⸗Landesgerlcht. 


2 Säuſer verkauf. 

Das in der großen Wollweberſtraße ſub No, 569 bes 
fegene, dem Vietualienhandler Kumm zugehörige Haus, 
welches, mit Ausſchluß der dazu gehörigen Wleſe, 18 
2000 Rihlr. abgefhäst, und deſſen Ertragswerth, u 
Abzug der darauf haftenden Laſten und der A kcclee 
koſten, auf 4524 Rthlr. 20 Sar. ausgemittelt worden 
iſt, ſon im Wege der nothwendigen Subhaſtatten den 
ıatem December 1824, den ı5ten Februar und den ı9tei 
April 1825, Vormittags um 10 Uhr, im biefigen. 
gericht durch den Herrn Juftizratb Hauff öffentlich ver 
kauft werden. Stettin den zaſſen September 1834.8 

| Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der Hünerbeinerſtraße ſub No. 1088 belegene, 
zur Concursmaſſe des Kaufmanns Philivp Regen gehoͤ⸗ 
rige Haus mit Zubehoͤr, welches zu gn Rihlr. abge: 


ſchätzt, und deſſen Ertragswerth, na Abzug der darauf 
haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 12586. Rt. 
ausgemittelt worden it, ſol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation den zıflen Januar k. J., den alen Marz 
. J. and den ofen Mad F. J. Vormittags um 
1e Uhr, im biefigen Stadtgericht durch den Herrn zu 
figrath Hanff öffentlich verkauft werden. Stettin der 


rr b 72 
ae October gl, Pen. Gtadtsiriht . 


* 


zum 
ſollken aber Gelder und. 
jiuruͤckgehalten werden, 


etwas an Gelde, 


Januar 1825. 


55 


Ju verpachten. 

Die auf dem Scheyneſchen Felde belegene, dem Ma; 
alftrat gehörige 2 der Upftall genannt, von 
40 Morgen und daben liegenden 6 Morgen Acker, ſollen 
anderweit verpachtet werden, zu dem Ende ein Termin 
auf den fen März c., Vormittag 10 Uhr, auf dem 
Rathhauſe angeſetzt wird, wozu Pachtluſtige eingeladen 
werden. Stettin den raten Februar 13925, ir 

Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


Ediktal⸗Citation 


Auf den Antrag der Wittwe Genſch, Marla geborne 
Zimmermann, wird der Musketier Toachim Wittkopp, 
welcher unter der erſten Compagnie des ehemaligen v. 
Ruͤchelſchen Infanterie Regiments im Jahr 1792 den 
Krleg gegen Frankreich mitgemacht, bey dem Rückmar⸗ 
ſche der Lreußiſchen Armee aus Frankreich im Herbſt 
gehachten Jahres su Trier an der Ruhr krank fe egen, 
und ach Tobleutz hat gebracht werden ollen, hiedurch, 
ſo wie deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbneh⸗ 
mer, vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in Termino den ten July 18325 um 10 Uhr in 
der Gerichtsſtube zu Rothen Tlempenow ſchriftlich oder 
verfönlich zu melden, widrigenfalls derſelbe für todt gr; 
klärt und fein. in 100 Rthlr. beſtehendes Vermoͤgen den 

ch legitimirenden naͤchſten Erben ausgezahlt werden 
wird. Pencun den 24. Septbr. 1824. N 

Freihertlich v. Eickſtedt Peterswaldſche Pattimonial⸗ 


gericht über Rothen⸗Clempenow. 


Offener Arreſt. 


Nachdem über das Vermögen der hiefigen jadichen 


Kaufleute Alexander Joſeph Edel & Compagnie der 
Coneurs eröffnet und der offene Arreſt erlaſſen worden; 
fo wird allen und jeden, welche von den Gemeinſchuldnern 
Sachen, Effeeten oder Briefſchaften 
hinter ſich haben, hiedurch angedeutet, den Gemeinſchuld⸗ 
nern nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 
dem Gericht davon ſogleich Anſeige zu machen und die 
Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer Rechte, in das 


2 Depoſitum abzuliefern; ſollte den Gemein⸗ 


uldnern dennoch etwas besahlt oder ausgeantwortet 
— fo wird dies für nicht geſcheben geachtet und 
Beſten der Maſſe anderweitig beygetrieben werden; 
Sachen ganz verſchwiegen und 
ſo werden die Innhaber alles 
ihres daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes 
für verluſtig erklärt werden. Swinemuͤnde den raten 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


„Am ısten März e. Vormittags um 9 Uhr, ſoken zu 
ratz bei Guͤltzow mehrere Mobilien, worunter ſich 
chene Schenke mit Glastbüren, ein Büͤcherſpind, 
zum Vorkaths, und Küchenſpinde, ein mit Leder ber 
logener Acteitstiſch, ein Jagdſchlitten, und ein Schief⸗ 
wagen befinden, in ber Gerichteſtube daſelbſt gegen gleich 
haare Zahlung in Courant 
olndw den toten Februar 1825. 0 


Da⸗ Patzimonialgericht zu Moratz 


7 


meiſtbletend verkauft werden. 


e vVvorla dungen. 
* Anmeldung und Rechtfertigung aller Anfprüche 


u 


Forderungen an das von dem hiefigen Tiſchlermel⸗ 


ſter Will (en, verkaufte, in der Bruchftraße alldier be 
legene Wohnhaus c. p., ſtehet auf den .azfien Maͤrz 
3 8 Vormittaas 21 Ubr, ein Termin ſub perna pı=- 
loi et 


1 


perperui filentii, vor Gericht allbier an. Getz 


ben Neuſtrelitz den 26ften Januar 1925, ’ 
5 8 Großheriogl. Stadtgericht hieſelbſt. 


Anmeldung und Rechtfertigung aller Anſpruche 
der Wittwe des alhier 


und Forderungen an das von \ 
verſtorbenen Kochs Lüteke, Dorothea Eliſabeth, - achor 
nen Kerderg, aus der Hand verkaufte, in der Töpfer, 


1zten April ö. J., Vormittags 11 Uhr, ein Termin ſub 

boa preclufi et Perpetui filencii, vor Gericht allhier an. 

Gegeben Neuſtrelitz den sten Febr. 18 . 
Großherzo l. Stadtgerlcht bieſeloſt. 


Zu verpachten 
Ich. beabfichtige, die Hokandeten, fo wie auch dle 
Schaͤferey (oder auch die Schäferey allein, die zu 800 
Schaafen geſetzt werden kaun, und ſowobl im Sommer 
wie im Winter ihre reichliche Nahrung haben) zu dies 
fen bevorſtehenden Urban, als den aßſten May 1825, zu 
verpachten. Pachtluſtige, friedliebende Leute belleben 
ſich baldigſt ben mir zu melden. Zemitz den sten Febr. 
1825. Emmerich, Paͤchter zu Zemitz in Neu⸗ 
Pommern bey Laſſau. i 
— — — —-— 4 — u 


dex pa t ung. * 
Die kleine Jagd auf der Fele des Bo Buſſen⸗ 
thin bey Cammin, ſoll von Teinttatis 1925 bis dahin 
1831, mithin auf 6 Jahre, anderweitig verpachtet wer⸗ 
den; wozu der Lieitations Termin auf den roten Maͤrz 
d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Uindraͤthlichen 
Geſchaͤftslokale ER Cammin angeſetzt iſt, zu deſſen Bey⸗ 
wohnung qualifieirte Pachtluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Graſeberg den zoten Februar 1825. 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpeetion. Blumenthal. 


Berannt machung, 

den Verkauf von soo Stuͤck Eichen auf dem Stamm 
„ botreffend. 

2 


In Folge der hohen Verfügung Einer Koͤnigl. 
prelßt. Regierung find im Saurenkruger Forſt, Rothe, 
mühler- Revier, Antheild, soo Stuck Eich en ausgezeichnet, 
die auf dem Stamm zum Verkauf öffentlich ausgebeten 
werden ſollen. Der Termin zu dleſem Verkauf werd 
den sten Marz e., Vormittags um 10 Uhr, im Zorfs 
Caſſen Locale zu Saurenktus Seitens der unterzeichneten 
Forſt⸗Inſpeetion abgehalten und haben diejenigen, welche 
auf den Ankauf dieſer Eichen refleetiren and folche vor 
dem Termin in Augenſcheln net men wollen, ſich deshalb 
an den Oberförfter Herrn Buchholz in Rothemühl in 
Kohn ie ihnen Nee 5 ar Bestangen vorjeigen 
wird. Torgelow den ar 18 f. 
bela Königl. SorfSnfpection Torgelom. 


D (Siebei eine Belag) 


0 


i 


1 


ſtraße 1 belegene Wohnhaus c. p., ſtehet auf den 


* — 
I 
4 


Beilage zu No. 14. der Königl. privileg, Stettiner Zeitung. 
5 Vom 18. Februar 1825. f f 


3 Bekanntmachung. f ne 
Das Amt Navenſtein, auch Saatzig genannt, ſoll von Trinitatis 1825 ab, auf 14 Jahre, 
alſo bis Trinitatis 1839, anderweitig im Wege der offentlichen Licitation, an den Meiſtbieten⸗ 
den verpachtet werden. Es liegt 1 Meile von der Stadt Reetz, 4 Meilen von Stargard, 
5 Meilen von Stettin, und beſteht aus folgenden Pachtſtücken: A 


1) aus dem Vorwerk Kavenftein, incl. Nebenvorwerk Robenthal und der Meierei Roben⸗ 


hal, welche einen Flaͤcheninhalt zuſammen 3 
5 an Gärten und Wurthen von. 4½ MM. 128 UN. KALT, 
A 811 „ Ackerer 1% 1, 28210 
e Wieſen d 3 . 


g ach privativer Htung l iz 8 up 

8 en der jetzt eben in der Abloͤſung begrif- i 
enen gemeinſchaftlichen Waldweide, fuͤr 

welche das Vorwerk entſchaͤdigt wird; 


an Gewaͤſſern „ 161 58. j 
— — —— — 
in Summa 2310 MM. 25 IR. n 


beſitzenz 


2) dem Vorwerk Jacobsdorff, deſſen Flaͤcheninhalt 
on Gärten und Wurthen . 20 MM. 171 IR. 
Acker I En N 767 5 162 5 
+ Wieſen , r 
7 privanver Hung a — 
7 5 
4 . 


„ Gewaſſern 654 
„ Auland 50 


Summa 1199 MM. 148 DN. 


betragt; 5 i f 5 
2) aus dem Vorwerk Casbagen, deſßen Flaͤcheninhalt . 
an Gärten 19 MM. 102 LN. ' 
CEF 922 4 130 . 5 7 2 5 > rk” 
0156 + Wieſen 3 m, „ i ur 
eme Huͤtung 6 ss mı #6 
. e „ UMnl and „ — en 
e dds aal den Summa 1362 MM. 49 IR. = usüsinge 
eu e ee 
dent Vorwerk Saabig, deſſen Flächeninhalt f e 
ee an Garten und Wurthen 33 MM. 28 TIR. 1 
. iin Er: en 
„ Wieſen % 4% « 
privativer Hätung, mehren⸗ * 5 
theils in der Forſt von mal . 22 | | 
Summa 9594 MM. 1-8 1 
beträgt; ö F 
1 4) den Natural⸗Muͤhlenpaͤchten von den im Amte befindlichen, und bisher dazu gehörigen 


Mühlen, zum Betrage von 867 Scheffel ad Metzen Roggen; 


5 6) der Brau- und Brennerei nebft bem Krugverlagsrecht in den Amtskruͤgen; aa 
7) den unbeftändigen Gefaͤllen, welche im Schutzgelde von den Buͤdnern und Einliegern im 
Amtsbezirk beſtehen; f x ' 
3) einigen geringen Natural⸗Abgaben; ‚ 


9) den Fiſchereien auf den Seen zu Cremmin, Jacobsdorff, Stabenow, Ravenſtein und 
Slaatzig und einen Antheil vom Zicker⸗See. - 8 


Die Vorwerks⸗Grundſtuͤcke find ſaͤmmtlich ſeparirt, und haben die Vorwerke Cashagen, Jacobs 
dorff und Saatzig noch außerdem bedeutende Aufhuͤtungen in den Forſten und auch auf be⸗ 
nachbarten Feldmarken mit den Schäfereien auszuüben, welche jetzt ebenfalls gegen angemeſſene 
„ Entſchaͤdigung abgelöfer werden. 5 8 
220758 Die Pacht für die ſaͤmmtlichen Pachtſtͤͤcke iſt für jetzt auf 7957 Rehlr. 19 Sgt. g, Pf. 
a mit Einſchluß von 2612 Rthlr. 15 Sgr. in Golde feſtgeſetzt, und zwar: molto cia 


b) durch Naturalien an die Geiſtlichkeit 83 3 % — u H 


f Summa wie oben 7957 Kir. 19 Sgr. 8 Pf. incl. 26124 Rilke. Gold, 
doch die wirkliche Vorwerkspacht von 6 zu s Jahren einer Erhöhung von 3 yt. unterworfen. 


Die Gebote geſchehen auf ſaͤmmtliche hier benannte Pachtſtuͤcke im Ganzen, oder auch, 

nachdem ſich Liebhaber finden, auf folgende einzelne Gegenftände beſonders: S 
1) auf eine Pachtung, welche aus den Vorwerken Ravenſtein, Robenthal und Jacobsdorff 
nebſt Zubehör, den obenbemerkten Natural-Getreide⸗Muͤhlenpaͤchten, der Brau und 
Brennerei, und dem Krugverlage, dem Schutzgelde, den grundherrlichen Natural-Ab⸗ 
gaben und den Fiſchereien (mit Ausnahme der auf dem Saatziger See) beſteht, und iſt 


der Ertrag dieſer Stücke auf 4793, Rilr. ? it Ei 
VVVTVVVVTVVVVVVVVVVT ee 37 RU 
2) auf eine Pachtung, welche aus dem Vorwerk Cashagen mit Zubehör beſteht, deren ge⸗ 
ringſte Pacht, mit Einſchluß von 547 Rtlr. 15 Sgr. in Golde, 1642 Rtlr. 19 Sgr. 6 Pf. 
beträgt; 
3) auf eine Pachtung, welche aus dem Vorwerk Saatzig mit dem Saatziger See beſteht, 
und deren Pacht incl. 497 Rilr. Gold, auf 1821 Atlr. 7 Sgr. 1 Pf. ſeſtgeſtellt ift, 
wobei zu bemerken iſt, daß mit der Pachtung des ganzen Amts, oder im Falle der einzelnen 
Verpachtung mit der des Vorwerks Ravenſtein, Jacobsdorff und der sub 1. hier genannten 
Ada Pachrſtücke, die Verwaltung der Amtsgeſchaͤfte und Hebung der Rendantürgefaälle in dem Amts⸗ 
bezirk verbunden iſt. en ee 


mad 2 a 3 3 Ja 
u Die Pachtbedingungen find hieſelbſt in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilun a 
175 glich in den Vormietagsſtunden von 10 bis 12 Uhr einzuſehen. eb eis 


285 Zur öffentlichen Ausbietung iſt ein Termin auf den 28ſten Februar d. 370 Nerz 
110 um 10 Uhr, auf der hieſigen Koͤnigl. Regierung angeſetzt, zu welchem FRE ee 
laden werden, und ſoll dem Meiſtbietenden bei annehmlichem Gebote und Nachweifung der 
gehörigen Sicherheit und erforderlichen Qualifikation, der Zuſchlag erthenlt werden, und. hat 
ein jeder Lizitant daher die betreffenden Dokumente und Atteſte im Termin mit zur Stelle 30 
bringen. Stetein den 11. Januar 1825. Königl. Preuß. Regierung. II. Abih, 


x 


a) bar... + 72889 Nilr. 16 Sgr. 3 Pf. incl. 26121 Nilr Gold 


rs 
* 


Sn —=@ 


Sers tänfe 8 


dern Auftrage der Rhederey werde ich am Donnerſlag 


zaſten dieſes Monats, Nachmitta 
1 gs 2 Uhr, das bis⸗ 
fibre Schiffscapitain Heinr. Groß aus Colberg ge⸗ 
groß ade an der Stadt liegende und 37 neue Laflın 
Eompt alunfeifh, der junge Carl genannt, in meinem 
46 Wir öff nelich an den Meiftbietenden verkaufen. 
Jnbertarium iſt bey mir einzuſehen. Stettin den 


at Februar 1825. 8 
€, G. plantico, Schiffs maͤckler. 


In Auftrag der Rhedere jetzt hi 
r y werde ich das jetzt hier vor 
285 Baum'rüce liegende Preuß iſche Gateasfhiff Friede: 
bie Ühelmine, 6 Jahr alt und 78 Normal:Laften groß, 
Min vom Gapitain J. F. Neumann geführt, am ıften 
Bain d. a Nachmittags = Uhr, in meinem Comtoir, 
Das Ei E re wesfaufen, 
2 rn We: 3890 Rithlt. gewürdigt, 
kauß Big Mabie Raga be ſichtigt N o wie das 
Fehr in bey mir nach zuſchen. Stettin den 18ten 
tar 1835) Der Schiffsmackler A. w. Golde. 


— — — 


de Nach dem Wilen der Rhederer, fol am Mittwoch 
W. zten März d. J. Nachmittags um 2 Uhr, in meiner 
1 ohnung, das Galeaß⸗Schiff, Hulda genannt, gefahren 
en dem Schiffs⸗Capitain J. G. Gramig, 102 Normal, 
sie 82 alte Commerce-Laſſen groß, an der Baumbrüce 
iegend, verkauft werden. Ich tade dazu Kaufluſtige ein, 
git dem Bemerken, daß das Inventarium bei mir zur 
Durchſicht nachzuſehen iſt. RER : 
Ci. G. Serrlich, Schiffsmaͤckler. 


Zu verkaufen in Stettin. 


In dem Worten zu No. 175 am Pladderin befindet ſich 

goch ein Vorrath von guten jungen Obſtbäumen, deren 

FACH) im bevorſtebenden Frühjahre, wegen Räumung 

es erſtern, erfolgen muß. Auch find daſelbſt die Mauer 

und Dochſteine, ſo wie die üorigen Materialien mehrerer 
tale billig zu verkaufen. Kauffiedhaber werden er⸗ 

fucr, ſich zeitig zu melden. Stettin den ısten Februar 
8. 


2 = 5 8 


nes dn iger, Kin Ed 5% 
„ deſſen Preis exmäßig e, und befsnders bei Par⸗ 
!heien 0 di F, dey — 
Skil, ‚Louis Silber, Schuhſtraße No. 36 r. 
Von einem unſerer Handlungsfreunde iſt uns eine Par 
die. (höner Gänfehrüke zugeſundt worden, die wir 15 
br billigem Preiſe aus bieten 
8 s Seyliger & Comp. 


n 
4 7 
1 


—ñ ——Rſ Gen 
Sehr ſchoͤner gepr aviar, be i 

3 s ne See Fresſchmidt, 
FFFFEEFEEEFTCCECC 3; 


Ich babe wieder eine Sendung ganz frischer Pomm. 


Butter in Faſfern i 
V 


Nya dirket No, 924, 


Kaffinirtes und rohes Rböhl, Jam. Num, das 
Caffee, Portorico in Nollen und achten Darin 
ſter verkauft zu billigen Preiſenn. 

Carl Friedr. Otto, Roſengarten No. 272. 

Mehrere leere Orhofte, im beſten Zustande, find, we⸗ 

gen Mangel an Raum, abzulaſſen, n ; 
Fuhrſtraße No. 845. 
ER SEEN ENDE BRATEN TRANSEN 

Naffinade, geſtoßenen Melis, fein, mittel und ordin. 
Caffre, neuen Earoliner Reis, füge Mandeln, Piment, 
Pfeff , Caſſia lignea, Macis⸗Blumen, Macls⸗Näſſe, 


etu⸗ 
as Tana⸗ 


Nelken, Cardamom, feinen Zimmt, Indigo, fein Neu⸗ 


blau, — Portorico in Rollen und geſchnittenen . 
Vatinas Kanaſter, — Stangem Zinn und grüne Seife in 
3, f. und 18. Tonnen, billigt bey ; / 


SHK es 
* 


I. 4. wichmann, Laſtadie No. 3. 


Beſten holländischen Suͤßmilchskaͤſe in Broden von 5 
bey J. Z. Wichmann. 


35 bis 40 Pfd. 


8 
Jamaleg-Caſſee, rein von Geſchmack, 63 Gr. pr. Pfd. 

in 100 Pfd. billiger, bey re 
D. Fr. Bandt & Comp., Laſtadie No. ars. 


— — — — 
3olz verkauf. 

Auf dem hinter der ehemaligen Sanneſchen Neptunus⸗ 
mühle, dem Dorfe Guͤcow gegenuber belegenen Jung⸗ 
fernperge iſt eine Parthie eichen Nutzholz, e feiner 
außerordentlichen Feſtigkeit wegen, vorzüglich für die 
Hetin Stellmacher und zu anderen dauerhaften Holz⸗ 
arbeiten ſehr brauchbar if, ferner, mehrere Stu cken fich⸗ 
ten Mein Baus und Bohlbol,, und eine Parthie eichen 
Klo ben und Knüppelboll in Kaveln vom 3 Klaftern, an 
jeder Tageszeit zu verkaufen, wou wir Kaufliebhader 
hiedurch ein aden. C. Sirſch & Rolle. 


Zäuſer verkauf. 


Das hierſelbſt in der Grapengießerſtraße No. 785 be⸗ 
legene, in einem guten Z ftande ſich deſindende Haus, 
beſtehend aus 3 beitzbaren Zimme n, einem offenen La⸗ 


den, mehreren Kammern ꝛc., einem maſſiven und einem 


— 


Balkenkeller (beide ganz trocken) nebst einer h 
miele, fol von dem Sigegthümer deſſelden, 
rungsholber, aus freyer Sand verkauft werde 
Verkaufsbedingungen find in erfahren dey i 
2 J €, Boswannit, Zubrfsaße No. 646. 


s in Fortpreuß en ſub No. 16 belegene, den Erden 
7. e ce gigo zugehorige Haus nebſt⸗Zu⸗ 
behör oll freywillig meiſtbietend aus freyer Hand vers 
kauft werden, wozu in dem Haufe ſelbſt ein Termin auf 
den ten März d. J., Vormittags 10 Uhr, anberaumt 


iſt, wo Kouſtuſtige gan; ergebenſt dahin . 


den. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Ba 
Litze, am Kodimarts No, 158, Stettin des zu ßen 
Muna 58% m „ 


5 


% 


de⸗ 
Die 
1 


Zu vermieth en in Stettin. 
u der großen Wollweberſtraße No. 523 iſt auf Oſtern 
dieſes Jahres ein Pferdeſtall für 3 Pferde nebſt Bodens 
baum zu vermiethen. 


Ein Quartier in der zten Stage, Lontſenftraße No. 739, 
von 3 Stuben nebſt Zubehör, iſt zum ıfren April e. 
zu vermiethen. 


— —ẽc — — 
In der Louiſenſtraße No. 748 iſt die dritte Etage zum 
yſten April zu vermiethen. 
In der kleinen Dohmſtraße No. 68 if ein Saal, vier 
Stuben nebſt Kammern, Küche, Yan BHodentaum 
Ke ohne Pferdeßall) zum ıfar April c. zu ver⸗ 


„ Aufobem Roͤddenberg No. 244 iſt zum ıften April e. 
die tweite Etage, aus 3 bis 4 Stuben beſtehend, nebſt 
Keller, Holzſtall und gemeinſchaftlichem Trockenboden, 
entweder im Ganzen, oder zu 2 Stuben vereinzelt, zu 
vermiithen. Die Bedingungen find in gedachten Hauſe 
unten rechts zu erfragen. 

n dem Haufe No. 74 aroße Oderſtraße iſt zum ıften 
a 2. C. eine trockene Waarenremiſe, ein Pferdeſtall 
zu vier Pferde und ein Platz zum Wagen zu vermiethen, 
ee Nähere am grünen Paradeplatz No. 532 ln 
erfahren. str 92 


— — . Tʃʃm̃̃ —— 

Die dritte Etage des, in der Schulzenſtraße ſub No; 
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